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Der Enzthäler.
Anzeiger unk) Anterhaknngs-Matt

skr ilirs ganze Lnzlhat und dessen Amgegend.
IVr . 86 . Neuenbürg , Samstag den 30 . November 2861.

Lcr <ii >,,Ii - lcr criüeiu ! Mittwochs und S - MftogS. - Preis barbjiibrig hier und Lei - Sen Bolt ->n>.teru r g.

,i « r Pcucnours uns nächste Ilmsebung avonutrl man Lei der Redaktion , SnSwdrtiae bei idre » Postämtern.

VcsteSnngcn werden täglich angenommen . - EinritSungSgebüdr kür die Zeile oder deren bl- llM i kr.

Amtliches.
Revier Wildbad.

Holz - Verkauf.
Am Montag ven 9. Dezember Vormittags

10 Ubr kommen auf dem Rathhaus in Wildbad
zum Verkauf:

1. aus dem Staatswald Dürmclterwald:
1 Klafter buchene Prügel,

63 „ Nadelholz-Prügel,
52 „ „ Neispriigel;

2. auö dem StaatSwald Löwenwald:
3 Klafter birkene Prügel,
9 „ Nadelholz-Prügel,

182 „ „ Ncisprügel;
3. aus dem Staatswald Wanne Abihlg. I.u. 2.:

43 Klafter buchene Prügel,
64 „ Nadelholz.Prügel,
42 », buchene Neispriigel,

150 „ Nadelholz „
4. Scheidhvl; aus verschievenen Distrikten:

273 Stück Nadelbolzstangeu, 4—7" stark,
500 „ Radclholzstangen, unter4"stark,

25 „ buchene Stangen, 4—7" stark,
2 Klasier birkene Prügel,
2 „ eile ne „

25 ,, Nadelhol,̂Prügel,
1 „ buchene Reieprügel,
5 " erlene Neiöprügel,

12 „ Nadelholz „
Nencnbürg, den 29. November 1861.

K. Fcrstamt.
La ng.

Forstamt  A l t e n ste i g.
Lang - und Klozholz -Berkauf.

1. Am Freitag den 6. Dezbr. von Morgens
10 Uhr an in Grömbach aus den StaatS-
waldungen Taubcnbukel, Altgchäu, Tbal-
beimerfeld und Madwiesenbukel:

348 Stämme Auöschußholz;
ferner Scheidholz auS verschiedenen Wald-
theileii:

326 Stämme Langholz und
233 Klöze.

2. Am Samstag den 7. Drzbr. von Morgens
10 Uhr an vom Revier Pfalzgrafenweilcr
auf dem Naihhaus daselbst aus verschiedenen
Staatswaldungen:

485 Stämme tannenes Langholz,
602 Stück tannene Klöze und
33 „ buchene Klöze.

Aliensteig, den 27. Nvvbr. I86l-
K. Forstamt.

Alber.

Revier Calmbach.
Wegbau - Akkord.

Am Samstag den 7. Dezemberd. I . Vor¬
mittags 8 Uhr werden in der Canzlei des Re-
vierförsters in Abstreich gebracht:

1. die chaussemäßige Anlage einer Strecke am
Reichengrundwea:

2. die Deifuhr unAdas Schlagen nöthigcr
Steine für die Eyachthal-Wildbad-Dobler-
und Kleinenzthalstraße.
Calmbach, den 27. Nvvbr. 1861.

K. Revierförsterei.
Günzler.

Neuenbürg.
Gemeinderaths -Wahl.

Im Dezemberd. I . haben aus dem Ge«
mei'nderatb auszutrelcn die Herren:

1. Wilhelm Lutz, Kaufmann,
2. I . Grg. Raußer,  Tuchmacher,
3. Karl Lutz, Kaufmann,
4. Ch. L. Euppert,  Flaschner,

welche wieder gewählt werden können, aber
berechtigt sind, die Wahl für die nächsten6 Jahre
abzulehnen.

Zur Ergänzungswahl ist
Donnerstag der 12. Dezember
Nachmittags von 3—6 Uhr

festgesezt.
Die Wählerliste ist von heute an ans dem

Rathhaus zur öffentlichen Einsicht aufgelegt.



Einwendungen dagegen können bis zum
7. Dezember , Abends 6 Uhr , bei dem Gemeinde¬
rath angebracht werden . Die Versäumniß die¬
ser Frist zieht für den in die Liste nicht Auf¬
genommenen den Verlust des Stimmrechts für
diese Wahl nach sich.

Soll die Wahl gültig seyn , ohne daß ein
neuer Termin zur Fortsezung derselben anbe¬
raumt werden muß , so ist es nöthig , daß an
dem festgcsezten Wahltage mehr als die Hälfte
der Wahlberechtigten abstimmt.

Ben 28 . Nvvbr . 1861.
Stadtschuldheissenamt.

Weßing er.

B e r n b a ch.
Jagd - Verpachtung.

Am  Mittwoch , den 18 . Dezember d . I.
Nachmittags 2 Udr wird die hiesige Gemeinde¬
jagd auf dem Nathhaus dahier wieder auf
3 Jahre verpachtet , wozu die Liebhaber einge-
ladcn werden.

Den 23 . Novbr . 1861.
Schuldheiß Sieb.

S a l m b a ch.
Jagd -Verpachtung.

Am  Freitag den 6. Dezember d. I.
Vormittags 10 Uhr , wird die hiesige

_Gemeindejagd auf dem Nachhause
davier wieder auf 3 Jahre verpachtet , wozu die
Liebhaber eingeladen werden.

Den 27 . November 1861.
Schulbheissenamt.

Wagner.

Birkenfeld.
Jagd - Verpachtung.

Am Donnerstag den 5 . Dezember d. I.
Vormittags 10 Uhr wird unsere Gemeindejagd
auf dem hiesigen Nachhause auf 1 oder mehrere
Jahre verpachtet , wozu die Liebhaber eingeladen
werden.

Den 27 . Novbr . 1861.

Schulbheissenamt.
A. A.

W e ß i n g e r.

Oberaintssparkasse Neuenbürg.
Crgebniß der VII. Rechnung vom 1 . Januar bis 31 . Dezember 188Ü.

Nach der Prüfung und Abhvr dieser Rechnung wird der Stand auf den 31 . Dezember 1860
in Folgendem veröffentlicht:

1. Aktiv - Stand:

n . Capitalien . 89,211 fl. 28 kr.
b . Zins Ausstände . 6 fl. 55 kr.
o . Pässiv - Remanet . 10,116 fl. 18 kr.

ck. Nicht verfallene Zinsraten aus Aktiv - f
Capitalien pr . 1. Novbr . bis 31 . Dezbr.

99,365 fl. 11 kr.

689 fl , 27 kr.

» - 100,054 fl. 38 kr.
2 . Passiv - Stand:

Guthaben der Einleger an Einlagen
(abzüglich wieder zurückbezahlter 22,126 fl . 3 kr. ) . . . 99,387 fl. 38 kr.

somit
3 . Aktiv - Ueber schuß . . . . . . . > 667  si . — kr.

Die Einlagen  des Jahres 1860  betragen:
1. baar . . . . . . . . . . 31,038 fl. 41 kr.
2 . durch nicht erhobene Jahreszinse . 2,080 fl . 16 kr.

Die Rückzahlungen  betragen ^ . . . 22,127 fl . 3 kr.
Die baar erhobenen Zinse

aus Einlagen betragen . . . 1,322 fl. 35 kr.

Es wurden also im Jahr 1860 mehr  eingelegt
als zurückbezahlt . . .

Den 27 . November 1831.
Gesehen

K. Oberamt.

33,119 fl. - kr.

23,719 fl. 38 kr.

9,369 . 22 kr.

Kassier Meeh.



Privatnachrichten.
Verloren gegangener Hund.

Mein Schweißhund bat sich am Mittwoch
Len 20. d. Mts. verlaufen. Der gegenwärtige
Besizer wird gebeten, mir solchen gegen ent»
sprechende Entschädigung.zuzustellen. Der Hund,
Rüde, von dunkelgrüner Farbe, mit starkem Be¬
häng, Hai ein bandbreiles starkes Lcderhalsband
ay, und geht auf den Ruf Solimann.

Ncvierförster Günzlcr  in Calmbach.

Neuenburg.
Kinder-Spielwnaren

rnAchöner und großer Auswahl bei
M. Weick , Dreher.

Neuenbürg.
Seit einiger Zeit steht bei mir ein älterer

seidener Regenschirm,  welchen der Eigen-
rhümer adholen kann.

M. Weick , Dreher.
W i l d b a d.

Mein Lager in Qefeu , Heeröen,
Kochgeschirr und sonstigen Klein- Eisen-
Waaren  bringe ich in empfehlende Erinnerung.

Th. Klunzinger.
Weil die Stadt.

Seeläuder Leinsamen.
Bei mir ist nächstes Frühjahr wieder ächter

Seeländer Leinsamen in feinster Qualität billigst
gu Haben.

Schüz zum Löwen.
Neuenbürg.

Geschäfts- Empfehlung.
Ich mache hiemit die ganz ergebenste An¬

zeige, daß ich mich nach erstandener Meister¬
prüfung hier niedergelassen um das Schuh¬
machergewerbe  zu betreiben und empfehle
ich mich für alle in dieses Fach einschlagcnde
Arbeiten bestens namentlich aber für D.ame n-
arbeit,  auf welche ich mich während meiner
Wanderjahre vorzugsweise eingeübt habe. Für
billige und solide Arbeit garantire ich.

Jakob Girrbach,
Schuhmachermeister.

Wohnung: Schuhmachcrmstr. Ehrhardt.

Neuenbürg.
Commisstelle - Gesuch.

Für einen tüchtigen jungen Mann wird in
einem größeren Geschäft in der Nähe eine
Commiestelle gesucht.

Gefällige Offerte wollen gemacht werden
bei der

Redaktion des Enzthälers.

Obernhausen.
2—3 Eimer Zwetschgen hat zu verkaufen

Christian Wenz.

Neuenbürg.
Ein lediger Mann sucht sogleich ein ein»

fach meublirtes Zimmer zu miethen. Näheresbei der Redaktion.

B i r k e n f e l d.
2000 fl. mit 4'/ , °/o Zinsfuß liegen zum

Ausleihen bereit bei
der Gemeindepflege.

Dobel.
200 fl. liegen zum Ausleihen bereit bei der

Gemeindepflege.

Gräfe  n Hausen.
Bei der hiesigen Gcmeindepflege liegen

1200 fl. in einem oder mehreren Posten zum
Ausleihen bereit.

Gemeindepfleger Ahr.

Engelsbrand.
144 fl. Pfleggeld liegen zum Ausleihen

parat bei
Joh. Regelmann,  Bäckermstr.

Neuenbürg.
Gesangbücher , Bibeln , Testamente

Lesebücher,
alle sonstigen gut gebundenen

Schulbücher,
(worunter biblische Geschichtenu.CammererS Liederkranz)
sind fortwährend, auch für größere Parthie-
Bestellungen, vorräthig.

Meeh ' sche  Duchdruckerei,

Neue Aettfedern und fertige Veiten.
Mein Lager in neuen Bettfedern und fertigen Betten in großer

Auswahl und zu den billigsten Preisen befindet sich während des
Neuenbürger Jahrmarkts im Gasthaus zum Bären amMarktplaze.

Maier -Strautz
aus Dittelsheim.
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Kronik.
Stuttgart . 214 . Sizung der Kammer

der Abgeordneten . Tagesordnung : Fortsezung

der Berathung des Berichts der staatsrechtlichen

Kommission , betreffend die Regelung des Ver¬

hältnisses der Staatsgewalt zur katholischen

Kirche . — Das Gesez ist nun nach 10 Sizun

gen vurchbcraihen . — 215 . Sizung . Die

Tagesordnung fuhrt zur Zusammenstellung der

Beschlüsse zu dem Entwürfe , betreffend die Re¬

gelung des Verhältnisses der Staatsgewalt zur

katholischen Kirche . Die Zusammenstellung wird

genehmigt und sofort zur Endabstimmung über

den Entwurf geschritten . Der Gesezesentwurf

wird , so wie er aus den Beschlüssen der Kam¬

mer hervorgegangen , mit 67 gegen 13 Stimmen

angenomen . Folgt die Berathung des Berichts d "r

Justlzgesezgebungskommisslou über den Gesezes¬

entwurf , betreffend die Dispensation von dem

Ehehindernissc der Verwandtschaft und Schwä¬

gerschaft bei Eingehung gemischter Ehen . Der

einzige Artikel des Entwurfs lautet : Christ¬

liche Brautleute von verschiedenem Glaubens¬

bekenntnisse haben sich, auch wenn sie beider¬

seits einer vom Staate als Körperschaft aner¬

kannten Religionsgesellschaft angeboren ( vergl.

Art . 2 Ziff . 2 des Gesczes vom I . Mai 1855 >,

mit ihren Gesuchen um Dispensation von dem

Ehehindernisse der Verwandtschaft oder Schwä¬

gerschaft an das -m Art . 14 des angezogenen

Gesezes genannte bürgerliche Gericht zu wen¬

den , welches nach Len daselbst bezeichneien

Grundsäzen und Vorschriften darüber zu ent¬

scheiden bat . Nach der auf solche Weise er¬

langten Dispensation darf die kirchliche Trauung

nach den Bestimmungen jenes Gesezes st-mstn-

den ; falls aber die im Art . 2 Ziff . 1 desselben

erwähnten Umstände eintreien , können die

Brautleute die Eheschließung vor der bürger¬

lichen Behörde nach Maßgabe des gedachten

Gesezes und mit de >darin bezeichnten Wirkun¬

gen verlangen . Die Kommission stellt den An¬

trag , dem Entwurf unverändert zuzustimmen.

Der Antrag wird genehmigt und sofort zur

Endabstimmung über das ganze Gese ; geschrit¬

ten . Dasselbe wurde mit 80 Stimmen ange¬

nommen . Weiterer Gegenstand der Tagesord¬

nung ist die Berathung des Berichts der staats¬

rechtlichen Kommission , betreffend die Bitte

evangelischer Geistlicher um Verwendung des

Kammer der Abgeordneten für Herstellung der

durch § . 7l der Verfaffungsurkunde zugcsicherten

Autonomie der evangelischen Kirche . Reyschers

Antrag : die Peliion der Negierung zur Erwä¬

gung zuzustcllen , wird angenommen.

(Aus der Berner Zeitung .) Unter den Volkska¬

lendern , die einen langjäbrigen Bestand hinter sich

baden , zeichnet sich in vortheilhaster Weise aus

DeS Lahrer hinkenden Boten neuer

h i st v r i s ch e r K a l e n d e r

für den Bürger und Landmann , nun zum 62 . Male

herausgegeben auf das Jahr 1862.
Druck und Verlag von I . H . Geiger  in Lahr.

Dieser Kalender hat wirklich bemerkenSwerthc Vor¬

züge . Einmal redet er zum Volke in einem schlichten,

gemächlichen Ton und mit einer gewissen humoristischen,

kernigen Arische . Er gibt einen reichen Scha ; wohler-

probtcr Feld - und Gartenbauregeln . Die Anekdoten

und Rcimsprüche , die er als Lückenbüßer einschiebt , sind

nicht frivol , wie dies manchen Volkskalenderu der Fall

ist : sie athmen einen gesunden Wiz und tiefe Lebens¬

erfahrung . Das Belehrende ist in diesem Jahrgang

1862 insbesondere durch die --Standrede -- über den

electro -magnetischen Telegraphen mit zahlreichen er¬

läuternden Abbildungen vertreten . Im unterhaltenden

Thcil kommt eine allerliebste , neue Erzählung über den

Dichter und Prälaten Hebel vor ; im historischen Theil,

der dem Kalender namentlich Werth gibt , weiß der

„hinkenve Bote " die jüngste Vergangenheit wie die

Gegenwart seinem Zwecke dienstbar zu machen . Bald

führt er uns in die Kasematte » von Gaeta , bald unter

die neapolitanischen Räuber , dann an das Sterbebett

Cavour 's , wo der König Viktor Emanuel weinend von

dem großen Siaatsmanne Abschied nimmt , dann nach

Rom , wo General Gopon und Kardinal Merode sich

„moralische Ohrfeigen " geben , dann bringt er uns

eine Reihe Porträts und läßt uns in die bewegenden

Zeitfragcn hlneiiibiicke » ; Rußland , Polen die "Türkei

und Amerika gehen nicht leer aus . Am Schluffe läßt

er uns m der hiimorcstlschen Darstellung eines alten-

mäßigen KuhprozesseS in die Ränke der Advokaten hin-

einsehcn und zngt , wie man es anfangen müsse , um

nicht vor lauter Gerechtigkeit sein Recht zu verlieren.

Die Holzschnitte , namentlich die Porträts , sind sehr

gut in Zeichnung und im Schnitt und dieses JahrDat

der „ Hinkende " auch weißeres Papier genommen denn

es ist seine Jubiläum  s -Ansgabe.

Neuenbürg Eraebniß des Fruclitmarkts am 22. Rovbr . l66l

zHcu- Im Höchster z Niederster Gegen

Getreide-
Von- Neue Ge- tiger Rest Durch- Wahrer k Durch- Verkaufs- den vorigen

ger Zu- sammt- Ver- iaeblie- schnitts- Mittel- I schnitts- LurchschnittSprcis

Gattungen. Rest. fuhr. Betrag kauf. ' den Preis. Preis. Preis. Summe. mehr i weniger

Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. Etr. ss. kr. ss. kr. I si- kr. st. kr. ss kr . ! fl. !

Kernen,alter
neuer 93 42 135 105 30 7 36 7 34 7 30 793 39 - ! .

Gem . Frucht 5 8 13 3 10 — 5 30 - — ,6 30 — — ! —

Gerste 6 — 6 — 6 — —- — — — — - — — — ! —

Saber — 20 20 20 _ _ 3 48 — _ 76 — — — — > —

Welschkorn 1 2 3 — — 5 — — — 15 — — - — ! —

Ackerbohnen
Linsen
Roggen

— 2 2 — 2 — - — — — — — — — — " .i"

Summe l05 74 l79 131 48 96 l 9 !

Brodtaxe nach dem Mitielpreis vom 9 u . >6- Novbr . l861

4 Pfund weißes Kernenbrod kosten 17 kr. 1 Krcuzerweck muß wägen 4'V« Lotb.
Stadtschuldbetffenanit West 'inger.
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